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Wie sehr hatte sich 
Paul auf die erste 
Grüne Soße der Sai-
son gefreut, jene 
hessische Spezialität 
mit den sieben Kräu-
tern – Borretsch, Ker-
bel, Kresse, Petersi-
lie, Pimpinelle, Sauer- 
ampfer und Schnitt-
lauch. Dazu sollte es 
Kartoffeln geben. Al-
so nahm Paul die 
Plastikschüssel, kipp-
te die gelben Ecken 
daraus auf einen Tel-
ler und schob den in 
die Mikrowelle. Dann 
gönnte er sich eine 
ordentliche Schöpf-
kelle der Kräuterso-
ße. Doch schon beim 
Schneiden der ver-
meintlichen Kartof-
felecken wunderte 
sich Paul über deren 
Konsistenz, bevor er 
beim ersten Bissen 
feststellen musste: 
Warme Mango mit 
Grüner Soße ist nun 
wahrlich kein Ge-
nuss.

Wahrlich  
kein Genuss

Das evangelische Gemein-
dehaus in der Straße „An 
der Stadtkirche“ in Hom-
berg (Ohm) ist beschädigt 
worden. Wie die Polizei 
jetzt mitteilt, wurde zwi-
schen Dienstag, 15., und 
Montag, 21. Februar, ein 
Fenster auf der Rückseite 
eingeschlagen. Der Sach-
schaden beläuft sich auf 
rund 400 Euro. Hinweise an 
die Polizeistation Alsfeld 
unter der Telefonnummer 
(0 66 31) 974-0, jede andere 
Polizeidienststelle oder die 
Onlinewache unter www. 
polizei.hessen.de.  p

HOMBERG (OHM)

Gemeindehaus 
beschädigt
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Die IGS Schlitzerland ist eine 
Schule für alle. Sie akzeptiert 
und fördert die Vielfalt und je-
de und jeder gehört selbstver-
ständlich dazu. Dies leben 
und lieben die Mitglieder ih-
rer Schulgemeinde schon lan-
ge. Ein Team von mehr als 20 
engagierten Schülerinnen 
und Schülern unterschiedli-
cher Jahrgangsstufen und 
Lehrkräften hat sich in diesem 
Schuljahr aufgemacht, dieses 
Leitbild mit einem Beitritt in 
das Schulnetzwerk „Schule 
ohne Rassismus – Schule mit 
Courage“ zu zeigen und wei-
terzudenken. 

Das Netzwerk von deutsch-
landweit mehr als 3000 Cou-
rage-Schulen bietet und eröff-
net den Zugang zu diversen 
Experten aus Sport, Musik, 
Tanz und Theater und unter-
stützt Schulen bei Aktionen 

und Projekten zur Prävention 
und Bekämpfung von Mob-
bing, Ausgrenzung und Dis-
kriminierung jeglicher Art. 
An der IGS wurde in der Zu-
sammenarbeit im Team 
schnell klar: Die Schule will 
sich nicht nur mit einem 
Schild schmücken, sondern 
die Idee nachhaltig gestalten. 
Gemeinsam versuchte das 
Team, die Schülerschaft 
schrittweise über das Vorha-
ben aufzuklären und alle zu 
motivieren, ihre Idee zu un-
terstützen. Langsam, aber ste-
tig wuchs die Zahl der Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer des Teams und alle ver-
band ein Ziel: Auf die immer 
noch präsenten – oft unter-
schätzten – Themen „Rassis-
mus“ und „Diskriminierung“ 
hinzuweisen und couragiert 
für Toleranz und Gleichbe-
handlung einzustehen. 

Bei der Suche nach Paten 
und Patinnen für das langfris-
tig angelegte Projekt, das dau-
erhaft an der IGS in den Fokus 
gerückt werden soll, wurde 
das Team bei zwei inspirieren-
den öffentlichen Persönlich-
keiten fündig: Die internatio-

nal bekannte Menschen-
rechtsaktivistin, Filmemache-
rin, Journalistin und Kriegs-
berichterstatterin Düzen Tek-
kal hat im vergangenen Jahr 
das Bundesverdienstkreuz 
von Angela Merkel für ihr En-
gagement bekommen. Die 
Gründerin der bereits mit der 
IGS kooperierenden Berliner 
Bildungsinitiative German-
Dream will an der IGS das The-
ma „Werte“ ins Blickfeld der 
Schülerinnen und Schüler rü-
cken und Chancen der Kinder 
und Jugendlichen stärken. Sie 
hat sich sogar die Zeit genom-
men, sich mit einer Videobot-
schaft an die Schülerschaft zu 
wenden.  

Außerdem wird der aus Ful-
da stammende Sänger Bengio 
das Team bei ihrem Vorhaben 
unterstützen. Er setzt sich 
selbst mit seiner Musik schon 
lange gegen Diskriminierung 
und für Gleichbehandlung 
ein und hat bereits angekün-
digt, dass er sich sehr darauf 
freut, mit den Schülerinnen 
und Schülern in Schlitz Texte 
zu schreiben und Musik zu 
machen, um für diese The-
men zu sensibilisieren. 

Mit Plakaten im Schulge-
bäude wurden Themen wie 
„Zusammenhalt“, „Herzlich-
keit“ und „Toleranz“ in den 
Fokus gerückt und regten die 
Schulgemeinde zum Nach-
denken und zur Diskussion 
an.  

In allen Klassen gingen 
schließlich Schülerinnen und 
Schüler aus dem Team auf 
Tour, erklärten den Kindern 
und Jugendlichen die Ziele 
des Projekts und warben mit 
Botschaften wie „Wir sind ein 
Team“, „Wir wollen nicht 
wegsehen, sondern etwas 
tun“ und „Wir wollen mit 
euch und für euch etwas be-
wirken“ für die Zustimmung. 
Alle Schülerinnen und Schü-
ler durften sich mit Postkar-
ten und Aufklebern ausstat-
ten, von denen nun einige das 
Schulgebäude schmücken, 
und mithilfe eines selbst er-
stellten Videos des Teams wur-
den alle auf die anstehende 
Wahl hingewiesen. 

Die Wahl fand in allen Klas-
sen und im Kollegium der 
Schule statt. Dabei konnten 
sich die Wähler und Wähle-
rinnen dem Schulnetzwerk 

anschließen oder dagegen 
entscheiden. Eine Schule, die 
jederzeit frei von Ausgren-
zung und Diskriminierung 
ist, kann und wird es vermut-
lich auch in Zukunft nicht ge-
ben – das Gegenteil zu be-
haupten wäre vermessen. Die 
IGS will diese wichtigen Ziele 
in genau diesem Wissen den-
noch langfristig verfolgen 
und zeigte diese Entschlossen-
heit bei der Wahl mit einer 
großen Zustimmung von 85 
Prozent aller Wählerinnen 
und Wähler.  

Das Wahlergebnis hat die 
Hoffnungen und Erwartun-
gen des Teams übertroffen 
und zeigt, wie die IGS zusam-
menhält und an einem Strang 
zieht. Die Schulgemeinde 
freut sich nun sehr auf dieses 
langfristig angelegte Projekt, 
das mithilfe der Vielfalt der 
Schülerschaft und des Kollegi-
ums mit viel Leben gefüllt 
werden wird und dessen Start 
im Herbst in einer offiziellen 
Titelverleihung – dann im 
neuen Schulgebäude – mit 
den beiden Paten Düzen Tek-
kal und Bengio feierlich be-
gangen werden soll. 

Die IGS Schlitzerland ist 
dem Schulnetzwerk 
„Schule ohne Rassismus 
– Schule mit Courage“ 
beigetreten. 

SCHLITZ
Von SIGI STOCK

IGS Schlitzerland tritt Netzwerk bei / Bengio und Düzen Tekkal als Paten

Schule ohne Rassismus und mit Courage

Gemeinsam für mehr Courage, Toleranz, Zusammenhalt und Vielfalt: das Initiativteam der IGS Schlitzerland.  Foto: sigi 

Zur Jahreshauptversammlung 
lädt die Landsenionrenverei-
nigung Lauterbach alle Mit-
glieder für Donnerstag, 10. 
März, ein. Die Veranstaltung 
findet ab 13.30 Uhr in der 
Vulkanhalle in Nieder-Moos 
statt. Um vorherige telefoni-
sche Anmeldung bei Helmut 
Bittner, Tel.: (0 66 43) 72 04, 
wird gebeten. Eine schriftli-
che Einladung folgt. rsb

FREIENSTEINAU

Versammlung 
Landsenioren 

Die Polizei sucht Zeugen ei-
nes Unfalls in Eiterfeld. Wie 
die Polizei berichtet, kam 
am Mittwoch gegen 22 Uhr 
ein roter Seat auf der Straße 
zwischen Leibolz und Mal-
ges in einer Linkskurve 
nach rechts von der Fahr-
bahn ab. Das Auto rutschte 
die Böschung hinunter auf 
eine Wiese und wurde dabei 
beschädigt. Motoröl lief 
aus. Ersten Ermittlungen 
zufolge wurde der beschä-
digte Wagen nach Leibolz 
abgeschleppt. Zeugen wer-
den gebeten, sich bei der 
Polizeistation Hünfeld un-
ter Telefon (06652) 9 65 80 
zu melden.  rsb

EITERFELD

Öl auf Wiese 
hinterlassen

2020 wurde dieser Austausch, 
an dem besonders jungen und 
Mädchen aus dem belarussi-
schen Grenzgebiet zur Ukrai-

ne teilnahmen, aufgrund der 
Pandemielage abgesagt. Auch 
in diesem Jahr steht der Be-
such der weißrussischen Kin-
der wohl nicht auf der Agenda 
der Initiativgruppe. 

Das Gebiet, aus dem die 
Kinder stammten, befindet 
sich im Brennpunkt der der-
zeitigen Kriegshandlungen. 
Das Gelände des ehemaligen 
Kernkraftwerkes in Tscherno-
byl wurde von russischen 
Truppen besetzt. „Im Moment 
haben wir keine Ambitionen 

Kinder einzuladen“, erklärt 
der Sprecher der Initiativ-
gruppe Hans Masuck. 

Er habe zwar Kontakte nach 
Weißrussland, aber die Men-
schen dort äußerten sich im-
mer sehr vorsichtig. Masuk 
geht davon aus, das seine Tele-

fongespräche abgehört wür-
den. Die Weißrussen hätten 
Angst. Dies sei aber schon vor 
der russischen Invasion in der 
Ukraine so gewesen. „Was im 
Einzelnen los ist, weiß ich 
auch nicht“, räumt Masuck 
ein.  
 „Ich würde auch hinfahren, 
wenn ich Visa bekäme“. Die 
persönlichen Kontakte will er 
weiterpflegen. Allerdings 
sieht er für die Zukunft der Re-
gion im Moment keine guten 
Perspektiven.  bg

NACHGEFRAGT 
NACHGEHAKT

Über 25 Jahre hat die 
„Initiativgruppe Hilfe für 
Tschernobyl-Kinder“ bis-
her mehr als 500 Kin-
dern zu einem Urlaub im 
Vogelsbergkreis bezie-
hungsweise Schlitzer-
land verholfen. 

SCHLITZ

Keine Einladung für Tschernobyl-Kinder geplant

Was wird aus der Initiativgruppe ? TERMIN


